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teilung der beruflichen Bildung in ver-
schiedene Richtungen wird im Zuge
der neuen Bildungsverordnung ab 2008
itberdacht.

Die berufliche Grundbildung in der
Schweiz wurde mir erst durch die akti-
ve Arbeit mit den Lernenden vertraut.
Begriffe wie LAP, SVA, EK waren mir
fremd (und nun muss ich aufgrund der
neuen Terminologie schon wieder um-
lerneni.ii).

Die anfingliche Skepsis, ob 16-
jahrige Jugendliche in einer Univer-
sititsbibliothek mit mehrheitlich wirt-
schafts- und rechtswissenschaftlichen

Dokumenten und E-Quellen und mit
mehrheitlich Studierenden, Dozieren-
den und Forschenden als Hauptkundin-
nen und -kunden einen befriedigenden
Ausbildungsplatz finden und der Be-
trieb auch von der Ausbildungstitig-
keit profitieren kann, ist gewichen.
Die Riickmeldungen der Lernen-
den sind durchwegs positiv. Nach dem
Praktikum in der St. Galler Freihand-
bibliothek (Allgemeine Offentliche Bi-
bliothek) sehnen sie sich zu Beginn
zwar jeweils nach den sie thematisch
ansprechenden Medien und nach einer
Kundschaft, die sie aufgrund ihrer ei-
genen Lese-, Seh- und Horerfahrung

auch kompetent beraten kénnen. Dafiir
schitzen sie es dann aber auch wieder,
bei uns vermehrt mit Online-Daten-
banken, E-Quellen und Studierenden
zu arbeiten.

Dass die [+D-AssistentInnen in ver-
schiedenen I+D-Betrieben arbeiten kon-
nen, ihnen die Vor- und Nachteile aus
den Praktika in Archiven, verschiede-
nen Bibliothekstypen und Dokumenta-
tionsstellen bekannt sind, ist ein wich-
tiges Bildungsziel. Dieses konnen wir
nur gemeinsam erreichen!

contact:

marlis.werz@unisg.ch

Schnuppern im grossten Medienhaus der Schweiz
|+D-Praktika in der Ringier Dokumentation Bild (RDB)

Peter Clerici
Leiter Ringier Dokumentation Bild
Ziirich

Die Ringier Dokumentation Bild (RDB) bil-
det keine «eigenens |+D-Assistentlnnen
aus. Sie bietet aber den Absolventen der
verschiedenen|+D-Ausbildungslehrginge
in der Schweiz die Méglichkeit, Praktika zu
absolvieren. Die Aufenthaltsdauer in der
Dokumentationsstelle ist abhingig vom
gewihlten Ausbildungsweg.

Die Ringier Dokumentation Bild (RDB)
ist eine Abteilung des gréssten Ver-
lagshauses der Schweiz. Mit rund 10 Mil-
lionen physischen und mittlerweile
700000 digitalen Bildern besitzt sie
eines der umfassendsten Bildarchive
im deutschsprachigen Raum.

Von den hier arbeitenden 17 Me-
diendokumentalistinnen (12 Vollzeit-
stellen) werden pro Woche mehr als
1500 neue Bilder ausgewihlt, indexiert
und in die elektronische Datenbank
eingepflegt. Das kostenpflichtige Bild-
angebot steht sowohl den internen Re-
daktionenalsauchexternen KundInnen
online zur Verfiigung (www.rdb.ch).

Praktika
Im Laufe eines Jahres arbeiten 2—4 Prak-
tikantInnen in der RDB. I+D-Assis-
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tentInnen bleiben meist 3 Wochen, bei
AbsolventInnen der FH Chur oder der
HEG Genf sind es in der Regel 3 Mo-
nate. Das Angebot an Praktikumsstel-
len kann von Jahr zu Jahr schwanken.
Es hingt von Arbeitssituation und -aus-
lastung ab.

Die Titigkeiten einer Mediendoku-
mentation kénnen auch im Rahmen
von einzelnen Schnuppertagen kennen-
gelernt werden. Ausserdem bietet die
RDB Fithrungen fiir interessierte I+D-
Fachklassen an.

AbsolventInnen der FH Chur und
der HEG Genfbemiihen sich selber um
einen Praktikumsplatz. Bei den I+D-
AssistentInnen tibernehmen meist die
zustindigen Lehrpersonen die Organi-
sation.

Die Lehrlinge/Studierenden wer-
den vor allem ins Tagesgeschift einge-
fithrt und dort auch eingesetzt, sobald
sie selbststindig arbeiten konnen. Ab-
geschlossene Themen oder Projekte,
welche tber einen lingeren Zeitraum
bearbeitet werden konnen, sind hinge-
gen selten.

Ausbildungsform/Ablauf/Organisation

Im Vorfeld des Praktikums wird ein Ar-
beitsplan erstellt, nach Absprache mit
dem Lehrmeister und/oder den Lehr-
lingen/Studierenden. Darin wird festge-

arbido 1 2007

halten, in welche Themengebiete eine
Einfithrung erfolgen soll und welche
Ziele dabei erreicht werden sollen.

Die verschiedenen Titigkeiten
orientieren sich stark an den tiglichen
Arbeiten, welche in der Dokumenta-
tion anfallen. So findet eine Einfithrung
in die reale Arbeitswelt mit all ihren
Facetten statt (Auswahl und Indexieren
von Bildmaterial, Kundenrecherchen in
der Online-Datenbank und/oder dem
physischen Archiv).

Daneben gibt es aber auch immer
wieder (Theorie-)Lektionen zu doku-
mentalistischen und bildrelevanten
Themen (Thesaurus-Aufbau, Unter-
schied zwischen Bild- und Texter-
schliessung, Berufsbild).

Die Auszubildenden erhalten fiir je-
den Arbeitstag eine verantwortliche Be-
treuungs- und Ansprechperson zuge-
wiesen. Diese wechselt wihrend eines
Praktikums mehrmals. So ist gewihrlei-
stet, dass durch die unterschiedlichen
Fachpersonen verschiedene Aspekte
und Arbeitsweisen eingebracht werden.

Die Studierenden/Lehrlinge werden
ins Abteilungsleben eingebunden,
d.h., sie nehmen an allen Fach- und
Teamsitzungen teil, iibernehmen Jobs
und Aufgaben in Eigenverantwortung
und sind auch im Abteilungs-Arbeits-
plan eingetragen.



Die Medienwelt ist vielfiltig

Zusitzlich zum Kennenlernen der Kern-

aufgaben der Dokumentationsstelle fin-

det auch eine Einfithrung in die Titig-

keiten der verwandten «umliegenden»

Berufsgruppen statt, d.h., es werden

Abteilungen besucht, welche direkt mit

der RDB zu tun haben oder deren Kun-

den sind:

. Administration (Rechnungs-
stellung, Kundenkorrespondenz)

« Dokumentation Text (Zeitungs-
archivierung und Recherche)

. Bildredaktion (Beschaffung von
Bildmaterial fiir eine Tageszeitung)

o Elektronische Bildverarbeitung
(EBV, Bildbearbeitung, Kreativ-
retusche)

Erfahrungsberichte

Je nach Ausbildungsinstitution schrei-
ben die Studierenden/Lehrlinge wih-
rend oder am Ende des Praktikums ei-
nen ausfithrlichen Erfahrungsbericht.
Gleichzeitig erstellt der Leiter der Do-
kumentation einen Bericht zuhanden
des Lehrmeisters oder der Studienlei-
tung.

Am Ende jeder Praktikumswoche
wird regelmdssig ein Gesprich zwi-
schen Lehrlingen/Studierenden und
dem Dokumentationsleiter gefiihrt. Es
findet sowohl ein Austausch iiber das

Objectif archives

Gelernte (Lernziel) als auch {iber Orga-
nisatorisches statt. Dabei fliessen auch
kritische Anmerkungen sowie positive
Feedbacks von beiden Seiten ein.

Feedback/Nutzen

Die RDB-MitarbeiterInnen schitzen es,
den jungen Berufsleuten ihr Arbeitsge-
biet vorzustellen und ihnen ihre Titig-
keiten zu erkliren. Es stellt fiir sie eine
Abwechslung im Berufsalltag dar und
zwingt sie nicht zuletzt dazu, sich zu
tiberlegen, wie etwas verstindlich er-
klirt werden kann, aber auch zu reflek-
tieren, warum etwas so und nicht an-
ders ausgefiihrt wird. Die Auszubilden-
den, die meist viel jiinger als die Mit-

Die Auszubildenden, die meist viel jiin-
ger als die Mitarbeiterlnnen sind, brin-
gen frischen Wind und eine unverstellte
Sicht von aussen auf die alltiglichen
Tatigkeiten der Routiniers.

arbeiterInnen sind, bringen frischen
Wind und eine unverstellte Sicht von
aussen auf die alltiglichen Titigkeiten
der Routiniers.

Die Studierenden/Lehrlinge auf der
anderen Seite erhalten einen Einblick
in eine (wirtschaftlich orientierte) I+D-

Des stages pour nos apprentis

Chantal Renevey Fry
Archiviste du Département
de Pinstruction publique
Genéve

Accueillir un apprenti AID en stage obli-
gatoire d’archives n’implique pas forcé-
ment qu’on y réfléchisse des mois a
I'avance et qu'on dresse un calendrier
minutieux, voire militaire des taches a
accomplir.

Il suffit, expérience faite, de s’en tenir
a quelques régles de base qui s’appli-
quent sans trop de peine a des situa-
tions réelles, I'immersion dans la vie
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quotidienne du service consistant sans
doute la meilleure maniere d’appren-
dre a nager dans l'eau plus ou moins
claire du bocal archivistique.

La premiere discipline qu’il con-
vient de s’imposer est celle de considé-
rer chacune des tiches confiée au sta-
giaire comme étant utile a sa formation
alui... I n’est pas 1a d’abord pour met-
tre de l'ordre dans une collection de
périodiques historiques (il a déja eu lar-
gement!'occasion de le faire ailleurs) ni
pour dépoussiérer les rayonnages d'une
bibliotheque professionnelle mise a
mal par un récent déménagement (les
livres, il en a déja lus et catalogués quel-
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Arbeitswelt, welche ihnen bis dahin
hiufig fremd war. Mehrheitlich schit-
zen sie die Zeit, die sie in der RDB ver-
bringen diirfen. Nicht unbedeutend ist
dabei die Tatsache, dass ihnen im Me-
dienumfeld sehr viel geboten wird.

Ausblick/Zukunft

Arbeitssituation und Arbeitsweise in
der Welt der Mediendokumentation ha-
ben sich in den letzten Jahren drastisch
verandert. Prigend waren das Auf-
kommen neuer Technologien (Stich-
worte: Digitalisierung, Internet, auto-
matisches Indexieren) und die damit
verbundene Verschiebung von lokalen
zu globalen Mirkten. Einschneidend
ist das weitgehende Auslagern der Re-
cherche an die JournalistInnen.

Die Textdokumentation der Tame-
dia wurde letzten Herbst geschlossen.
Jahre vorher jene der Weltwoche. In
naher und mittelfristiger Zukunft wer-
den in der Ringier Dokumentation Bild
keine neuen Stellen geschaffen und
Personalabginge nicht ersetzt werden
konnen. So weit moglich, werden aber
Praktikumsplitze weiterhin angeboten.

contact:

peter.clerici@ringier.ch

ques-uns)... sans parler des soins a pro-
diguer 4 la plante verte qui dépérit dans
un coin ni des multiples cafés qui peu-
vent ponctuer la journée. Par ailleurs la
brieveté de ce stage (six a huit semaines
généralement amputées d'un ou deux
jours de cours hebdomadaires) impose
de penser a des mandats d’ampleur jus-
tement calculée, qui lui permettront de
passer en revue les diverses facettes du
métier et du service, en arrivant si pos-
sible a traiter une partie de fonds ouune
demande de recherche en entier pour
éviter la frustration née d’un inaccom-
plissement permanent de travaux tou-
jours commencés mais jamais termi-



	Schnuppern im grössten Medienhaus der Schweiz : I+D-Praktika in der Ringier Dokumentation Bild (RDB)

